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6. ExtremWetterKongress mit neuem Besucherrekord beendet 
+++ Hamburger Erklärung großer Erfolg +++
Vier Tage war der Kongress Mittelpunt für Referenten und Besucher. Insgesamt kamen rund 1.600 Wetterinteressierte und hörten gespannt den Vorträgen von Prof. Dr. Mojib Latif, Dipl.-Met. Sven Plöger, „7 summits“-Bezwinger Walter Laserer, dem Hurrikan-Piloten der NASA, Richard Ewers, und vielen mehr.
Hamburg, 15.04.2011 – Mit seinem Vortrag „Into the eye – Research Flying Into Hurricanes for NASA” beendete NASA-Pilot Richard Ewers heute den 6. ExtremWetterKongress. Mit eindrucksvollen Bildern und Fotos präsentierte er einem vollen Saal seine Erlebnisse und Erfahrungen der Flüge in den inneren Kern von Hurrikanen. Ewers ist seit 1998 NASA-Pilot und fliegt seit 37 Jahren. Er hat  mehr als 10.000 Stunden militärischer und ziviler Flugerfahrung hinter sich – angefangen beim Düsenjäger bis hin zum Luftschiff. Zum ersten Mal hielt Ewers in Europa einen Vortrag über seine Flüge und die Einordnung der Daten, die er im Inneren der Wirbelstürme sammelt. „Um es kurz zu machen: In einen Hurrikan zu fliegen fühlt sich an wie eine Mischung aus einer Autowäsche und einer vollen Ladung Schnee, die aufs Gesicht geschossen wird“, beendete Ewers seinen Vortrag. 

Mit knapp 1.600 Teilnehmern hat der 6. ExtremWetterKongress in diesem Jahr einen neuen Besucherrekord erreicht. An vier Tagen hielten insgesamt 84 Referenten Vorträge. Schwerpunkte waren dabei unter anderem der Klimawandel in Metropolregionen, Tornadoforschung, Kriminalistik und Wetter, Tourismus im Klimawandel, neue Verfahren zu Sturmflutvorhersagen, die Vorhersage extremer Wetterereignisse und die Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft, Medien und Öffentlichkeit bezüglich langfristiger  Wettervorhersagen.
Hierzu wurde am Dienstag nach der Eröffnungs-Pressekonferenz die „Hamburger Erklärung der Meteorologen zum Thema langfristige Wetterprognosen“ vorgestellt und unterzeichnet. Mit der Erklärung, die von Dipl.-Met. Sven Plöger und Frank Böttcher, Leiter des Instituts für Wetter- und Klimakommunikation, initiiert und bereits auf dem Kongress von weit über 100 Meteorologen und Teilnehmern unterschrieben wurde, distanzieren sich die führenden Meteorologen von detaillierten Langfristprognosen, bei denen zum Beispiel bereits im Frühjahr Temperaturkurven für den gesamten Sommer herausgegeben werden. Die Erklärung fordert gleichzeitig, dass für Jahreszeiten nur Aussagen getätigt werden, wie sie heute von den führenden Modellen erstellt und wissenschaftlich haltbar sind. Dabei handelt es sich um Aussagen über die Wahrscheinlichkeit für das Eintreten von Abweichungen einzelner Wetterelemente vom Mittelwert in großen Regionen. Die Erklärung unterstützt damit auch die Arbeit des Deutschen Wetterdienstes in diesem Bereich.

Die Unterzeichnungen erfolgen als persönliche Meinungsäußerung und spiegeln nicht zwingend die Haltung des jeweiligen Arbeitgebers oder der gesamten Redaktion wieder. Zu den Unterzeichnern gehören unter vielen anderen Frank Abel, Frank Böttcher, Donald Bäcker, Thomas Globig, Silke Hansen, Alexander Hübener, Dipl.-Met. Alex Hildebrand, Christian Häckl, Stefan Kreibohm, Dipl.-Met. Inge Niedek,  Dipl.-Met. Sven Plöger, Dr. Michael Sachweh und Dipl.-Met. Dieter Walch. Für die Initiatoren ein voller Erfolg: „Die seriös arbeitenden Meteorologen haben sich damit klar von den Propheten der Branche distanziert“, so Frank Böttcher. Alexander Hübener, ebenfalls Leiter des Instituts für Wetter- und Klimakommunikation, ergänzt: „Ich bin sehr glücklich, dass sich so viele Fachleute hinter die Erklärung stellen. Dies zeigt eindeutig, dass es sich bei detaillierten und damit unseriösen Langfristprognosen um einzelne Veröffentlichungen handelt, die keineswegs der Meinung dem Gros der  Meteorologen entspricht.“ Die Erklärung kann weiterhin auf www.ExtremwetterKongresses.de abgerufen, ausgedruckt und unterschrieben an das Institut für Wetter- und Klimakommunikation gefaxt werden. 
Ein Erfolg war auch das in diesem Jahr zum ersten Mal parallel zum Hauptprogramm eingeführte Schulprogramm. Bereits nach dem ersten Tag stießen die Themen auf Zustimmung und Begeisterung bei Schülern und Lehrern. Knapp 800 Jugendliche hörten an drei Tagen den Referenten Günter Delfs, Oliver Schlenczek und Uwe Hudemann zu und stellten im anschließenden Gespräch ihre Fragen. „Das große Interesse zeigt auf positive Weise, dass das Thema Klimawandel und Wetter die nächste Generation interessiert. Wir hoffen viele junge Leute zu motivieren, eine wissenschaftliche Laufbahn in Erwägung zu ziehen“, resümiert Veranstalter Frank Böttcher. 

Der nächste ExtremWetterKongress findet vom 20. bis 23. März 2012 statt. 
Alle Pressemitteilungen, Fotos und Logos zum Download finden Sie auch auf unserem Presseserver: ftp://presse:wetter@ftp.wetterspiegel.de:40021/ 
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